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Moenchia mantica (Torn.) BartL var. Jolanthae.
Von : Dr. F. Kovâts (Szeged).

Während in der Unterabteilung Silenqicleae der Cargo- 
phyllaceen das Wechseln der Blütenfarbe rot-weis durchaus nicht zu 
den Seltenheiten gehört, ist in der Untergruppe Alsinoiäeae die 
vorherrschende Blütenfarbe die weisse. Rosenrote Blüten sind nur 
in wenigen Grattungen (z. B. Alsine Subgen. Rhodalsine, Dolo- 
phragma, Spergidaria, Arenaria purpurascens, etcj, grüne bei 
Plieranthus, azurblaue bei einer Moenchia (M. coendea Boiss. — 
AI- mantica y. violascens A znav.) bekannt geworden, von der wir 
wissen, dass sie auch in Westungarn vorkommt.

Von Cerastium ramosissimum B. R. hat B oissieh eine var. 
rosea (Voy. Esp. 723) aus Spanien und Kleinasien, von Holosteum 
umbellatum kennen wir eine „Race glanduleuse à fleurs roses“ 
(Chodat, Bull. Soc. bot. Genève XX. 1928:466 aus den West­
alpen), Cerastium bulgaricum U echtr. ( C. Schmalhauseni P acz.) 
hat typisch stets rosenfarbige Petalen.

Da mir eine rosenrot blühende Varietät oder Form der 
Aloenchia mantica bisher nicht bekannt geworden ist, möchte ich 
diese mir in Westungarn entdeckte Pflanze, die sich unter der 
normalen weissblühenden in einigen Exemplaren fand, im Fol­
genden beschreiben :

Moenchia mantica var. Jolanthae a typo differt petalis roseis. 
Hab. in Hungariae occicl. Cottu Zalaensi, in pratis argillosis humidius- 
culis collium vallis Kogyarberek prope pagum Mis'efa, ubi Idibus 
Majiis a. 1928 legi.

In honorem dominae J olanthae B osnyäk n. S omssich, pro- 
prietariae dominii Misefa dicata.

Rcvisio Peltigerarum Herbarii Achariani.
Revidit: V. Gyelnik (Budapest).

Das Herbarium A charius’s wird im Museum des botani­
schen Gartens zu Helsinki auf bewahrt. Im Jahre 1927 hatte ich 
Gelegenheit, mit Hilfe eines Reisestipendiums, das ich von der 
Stadt Budapest auf Vorschlag der philosophischen Fakultät 
der Päzmäny Peter-Universität bekam, nach Helsinki zu fahren 
und die Flechten dieses Herbariums zu studieren. Im Folgenden 
gebe ich die. Revisionsresultate der Bearbeitung der Achariani- 
schen Peltigeren.

Die einzelnen Exemplare sind auf weisse, viereckige Papier­
stücke aufgeklebt und diese wieder auf rötliche, härtere Deck­
papierbogen von Viertelbogen-Grösse geklebt. Auf drei solcher 
rötlichen, harten Deckpapierbogen findet man die Peltigeren. Auf 
dem in dieser Arbeit mit I. bezeichneten Deckpapierbogen sind 
7 weisse viereckige Papierstücke mit Peltigera-Exemplaren be­
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